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Erſcheint wöchentlich

Der Karlsruher
Trägerlohn viertel⸗

dreimal , Dienſtag jährlich 6 Kreuzer
Donnerſtag u. Sams Inſertionsgebühr
tag. Abonnements⸗ d für den Raum einer

preis vierteliährig un geſ pal itlren t
30 Kreuzer

Nr . 61 . 21 . Mai . 1844 .

Der kaukaſiſche 5Krieg liefertcheulichſten Grauſamk ht auf
iſt ein Vernichtu lange Zeit der
ſchon andauert , nicht in Ar
Beide Thei iſchem Heldenmuthe und

alter Tod Beiſpiel wie das Nach⸗
folgende cht leicht rholung finden . In die
Ha r er d kaſus, im Kampfe auf
Leben und d mit den Ruſſen, fiel neulich ein Ruſſe , den
ſie bewegen wollte ihnen Unterri ch im Geſchuͤtzdienſt zu

eben. Der ruſſiſche Kanonier wei
dem ihm die zlänzendſten Verſor
waren , befahl der zorn

ſich aber und nach⸗
v bens gemacht

Aunfuͤhrer, den Kano
chte den Roſt , band den

achdem man ihn abermals , aber
rn Entſchluſſe zu bewegen

nier lebend zu r
Gefangenen de
vere geſucht
hatte Feuer an Der Ungluͤckliche ertrug
ſeine Leiden aft , keine Klage drang uͤber ſeine Lip⸗
pen . Nach einige Minuten wurde er wieder befragt , ob
er die Kano nen bedienen wolle , und nachdem er es wieder
verneint hatte , ſchnitt man ihm den Ruͤcken auf , damit die
Marter noch erhoͤht wuͤrde. Dreimal hielt man in der

enkerarb eit in ne, hoffend , das
ungluͤckliche Opfer der Bar⸗

ck er zu finden, dreimal wies er ſtandbaft allerch

Prozef
delt, der durch denen der Frau von Rothſchild einige
Aufmerkſamkei it erregte . Eine Putzmacherin hatte naͤmlich

0 Rechnung von 36,000 „8 zuge⸗
ing verweigert wurde , weil man

rt nicht mit unrecht fuͤr eine Prelle⸗
Dennoch ſollte ein Vergleich erfolgen , und es

wurden 30,000 Frs . geboten . Da ſich Madame Dela —
touche (ſo heißt die beruͤhmte Marchande de modes ) wei⸗
gerte , dieſe Summe anzunehmen , ſo kam es zu einnem Pro—⸗

zeſſe , und es wurden Experten ernannt , welche die Putzge⸗
genſtaͤnde , die mitunter zur Aus sſlattung einer Tochter der
Frau von Rothſchild gehoͤrten , abſchaͤtzten . Das Gutach⸗ten derſelden lautete , daß die Modehaͤndlerin nur 40 ( vier⸗
zig) Prozent gewinne , was bei dieſem Geſchaͤfte nichts
Uebertriebenes ſei. Frau von Rothſchild , mit deren Kaſſe
das Gericht kein beſonderes Mitleid zu haben ſchien , ward
verurtheilt , die begehrten 36,000 Frs . und die Koſten des
Prozeſſes zu bezahlen .

Spaniſche Generale . Nach demſo eben erſchie⸗
nenen koͤ Almanach zaͤhlt die ſpaniſche Armee nicht
weniger als 700 Generalez wenn nun auch noch die von
Don Car Espartero u. ſ. w. ernannten und von der
ietzigen Regierung nicht anerkannten , dazu kaͤmen, ſo duͤrfte
dies eine Armee von 9500 Generalen geben , wonach alſo
jeder General ht einmal einen Schock Soldaten zu be⸗
fehligen haͤtte.

Neue Erfind ung . Die Petersburger Handelszei⸗
tung berichtet uͤber eine bewegende Kraft , die ein Herr Julius
Barſe erfunden hat - Dieſelbe ſoll , nach den Worten des

Er finders , mit der Zeit alle bewegenden Kraͤfte, Dampf , Waſ⸗
ſer , Springfedern und wie ſie alle heißen , erſetzen , und auf
dem Geſetze der Anziehungskraft des Mittelpunkts der Erde
mit Anwendung des einfachen Hebels beruhen . Die Ma⸗

ben und

S

ſchine bleibt in der ihr gegebenen Bewegung bis zur voͤlligen
Aufreibung des Materials , woraus ſie conſtruirt iſt , ein
wahres perpe tuum mobile , wenn Eiſen und Stahl unver —
wuͤſtlich waͤren. Sie wirkt ohne Feuer , ohne Waſſer , und
ohne Compreſſion 4 Luft . Hr . Barſe ſagt : Jedermann
wuͤrde uͤber die Einfachheit der Sache erſtaunen und ſich
wundern , daß man nicht ſchon längſt darauf verfallen ſei .

— Brandungluͤck bei Stuttgart . Donnerſtag
den 16. Mai . dieſe N.acht wurden wir durch Feuerlaͤrm
erſſchreckt es brannte in einem Gebaͤude der Berger Actien —

umwollen i, welches jenſeits der hie nBrück
auf dem 8 U Durch die angeſtren agte
und ſchnelle Huͤllfe der he eeilten Einwohnerſchaft , ver
bunden mit der Naͤhe des Neckars , wurde man des F
ers bald Meiſter . Es verzehrte nur einen geringen
Theil des Gebaͤudes , aber eine nicht unbedeutende Quanti —
tät Wolle ; namentlich entzuͤndete ſich durch Unvorſichtig —
keit eine Partie derſelben , die man bereits in ein anderes
Gebaͤude, wo ſich Feuerung befand , gefluͤchtet hatte . Der
Brand ſoll in der Trockenkammer entſtanden ſeyn , wo ſich,
bei der dort herrſchenden Waͤrme von 38 bis 40 Grad R. ,
ein fetter Baumwolleſtrang von ſelbſt entzuͤndet habenſoll .
Die Gebaͤulichkeiten ſo wie die Waarenvorraͤthe ꝛc. ſind
verſichert .

—Die letzten Gewitt
tern, durch welche in dieſen
den Deutſchlands Menſchen ihr 9
ſer in Flammen aufgegangen ſind ꝛc., duͤrfte wo
welches ſich am vorigen Sonntag in der
tagsſtunde bei uͤbrigens heiterem Himmel im Glbther über
Dresden zuſammenzog , das heftigſte gewe ſen ſein . Eine
in der Naͤhe des Weinbergs des Koͤnigs bei Wach wit fallende Waſſerhoſe zerſtoͤrte ſechs Häuſer l

richtete in den 2 rgen Anlagen gr Schaden
an. In Pillnitz
Auf der Feſtung Kdni 11 ward
großartigen Anblick eines Gewitters in
genießen wollte , vom Blitz erſchlagen

Sewit⸗

— Verſchiedenes . In den beiden erſten Meßwochen
in Leipzig ſollen dießmal nicht weniger als eine Million
Briefe eingelaufen ſeyn.

In Rom wird in Folge der neueſten Anordnungendie Polizei ſehr in Anſpruch genommen , um die vermuthe —
ten Complote zu entdecken . Neulich war man ſo gluͤcklich,
einem derſelben auf die Spur zu kommen . Man fand bei
einem Verdaͤchtigen eine Menge Pupiere , die aber bei na —ͤ

herer Unterſuchung ergaben , daß es Liebe sbriefe gewe ſen ſind.
Auf dem Gottesacker einer Gemeind M

iſt ein Chriſtusbil d in einer bed nden
dig Nach

i ntlichen Auff
die Pflicht
richtet deßhalb
wer einen ſolchen m habe
meinde um ein Billig ukommen zu laſſen .

— In dieſem Augenblicke iſt halb Frankreich auf Re

zu der Gewerbeausſtellung in Paris . An mehrer
fehlt es ſelbſt an Fuhrwerken , um die Reiſenden zu
foͤrdern.

— Der Clavierſpieler und Componiſt Mortier de Fon⸗

ie Gemeinde
ittelt und
die Bitte

„ jener

＋cuncher

taine , der neulich nach Potsdam gefahren war, um dem
Koͤnig eine Compoſition zu uͤberreic b



Fremdenbuch in die Rubrik , zu welchem 83 man ſch
in P. aufhalten will : „ Weil ich Sr . Majeſtat de

Koͤnige was abgeben will . “

Diebsgelüſte .
Böhmiſches Genrebild

von

J . F. Lentner . “

Abtheilung
1

Erſte

Jede Stadt hat einen Tag im Jahre , an dem ein ganz

beſonderes Spektakel , ein von den Vorvordern ererbtes

Feſt , eine Univerſalluſtbarkeit oder allgemeine Froͤmmigkeit

ihre Bewohner zugleich aus den Haͤuſern und auf einen

Fleck zuſammentreibt , und dieſen fich noch eine nicht minder

ſchau⸗ oder betluſtige Anzahl Gaͤſte zugeſellt , die gerade den

ſpeziellen Jubeltag ihrer Stadtnachbarn zum herkoͤmmli⸗

chen , alljaͤhrlichen Beſuche erwäͤhlen . In dieſer Art und

Weiſe begruͤßt ganz Wien den erſten Mai im Prater , und

kann ſich ohne Cavalcade in der langweiligen Allee und

ohne die neuerſtandenen Hannswurſte keinen Fruͤhlingsan⸗

fang denken ; — ſo wandert der Berliner mit vielen al —

alte Schauſpiel durch ſeine ſandigen

ſo feiert
Witzen uͤber das

oͤnen Gegenden “ zum Strahlauer - Fiſchzug ;
bei ſeinem bewktoberfeſtſein neuliges O unnchener

rten Maſtvi nd fteifen Ndert ieh uf en Re

bei friſchem „Vock⸗ und ſaftigen Wuͤrſtlein an der pracht⸗

reichen Frohnleichnamsprozeſſion .

In Prag , der wunderherrlichen Koͤnigsſtadt , haben die

Leute den 16. Mai zu ihrem ganz beſonders beliebten und

gefeierten Feſttage auserkoren , und zwar St . Johann von

Nepomuk zu Ehr und Preis , dem vielbelobten Heiligen ,

welcher - an eben dieſem Tage vor einigen hundert Jahren ,

auf des wilden Wenzels Befehl , von der groͤßten Prager —

bruͤcke in die Moldau geworfen wurde . Jetzt haben die

frommen Boͤhmen den Feſttag ihres Landespatrones gleich —

ſam zu einem „ Hof - und Courtag “ erhoben ; an welchem

ſie zu Tauſend nach der ſtolzen „ Praha wandern , daſelbſt

die geheiligte Bruͤcke zu betreten , die des Heiligen Richt —

aͤtte geworden , an ſeinem Grabe im Dom zu beten , und

nebenbei auch ihren Antheil zu genießen an großſtaͤdtiſchem
NVerg

nnpferden , oder erbaut ſick

ohlleben und znuͤgen.
4ſt zuDieſe vor Jah⸗

ren noch viel groͤßer geweſen ſeyr Pragerſtadt

mit Landleuten oft ſo uͤberfuͤllt haben , daß es dem armen

Volk an Herberge gebrach , daß es zu Hunderten auf den

Straßen ſein Nachtlager ſuchte , und Viele hungrig davon

gingen , wie ſie kamen , ohne ſich einen Biſſen erhaſchen zu

Trotz der neuzeitigen Flauheit und Erkaltung gibt

der wallfahrenden Menſchheit noch

Die Bruͤcke, auf der ein prun⸗

um St.Wanderlu

koͤnnen.

es aber der Feſtoktave

immer genug in Prag .

kender Altar des Maͤrtyrers Standbild uͤberbaut , iſt ver —

barrikadirt mit Knienden , kaum ein Fußgaͤnger mag hier

260

paſſiren , den Wagen iſt ohnehin der Weg verſagt ; — durch

alle Straßen ziehen die Prozeſſionen der Bauern heran ,

die da in czechiſcher oder deutſcher Sprache uͤberlaut und

nicht immer in der wohlklingendſten Weiſe ihres Patrons

Ruhm und Lob unermuͤdet abſingen ; des Abends umgeben

die Andaͤchtigen die beleuchteten Johannes - Statuen , welche

in der genuͤgendſten Anzahl in den Gaſſen und Winkeln der

vier Pragerſtädte aufzufinden ſind , indeſſen die Weltlichge⸗

ſinntern in den eben ſo haͤufigen Schenken das Duͤnnbier

die geliebte Polka huͤpfen zu dem Gefiedel und

die
uh⸗

koſten oder

Gefloͤte ihrer ſangeskundigen Landsleute , — bis

und Unheiligen in eine Heerde verſammelt des Nachts auf

dem Straßenpflaſter liegen , in ihre — weißen , *
Bunda ' s “ gewickelt

Der andaͤchtige Lärmen und die nebenherlaufenden Pri⸗—

vatvergnuͤgen dauern freilich acht Tage hindurch , dann ver —

ſchwinden der Sammtbaldachin und die Blumenſtoͤcke , das

heilige Theatrum auf der Bruͤcke und mit ihnen auch die

Beter , dann erloͤſchen die Beleuchtungen und die Bauern

verlaufen ſich , aber des ganzen Feſtes Grundſtein und

Mittelpunkt bleibt doch der Namenstag des Heiligen ſelbſt ,

der beſagte ſechszehnte Mai .

Da läutet es mit dem grauen Morgen ſchon von allen

Thuͤrmen, und hoͤrt nicht auf zu bimmeln und zu brum —

men, zu ſchallen und zu droͤhr wahrhaft nur fuͤr

e ſprichwoͤrtlich ſtarkner n Czechenkoͤpfe der feſtliche

Kling⸗Klang Melodie bleiben kann ; da bruͤllt eben ſo flei⸗

ßig ein Dutzend Kanonen uͤber die Stadt hin ; da ſingen

die hochgeſtimmten Kehlen ihre Lytaneien , und der Men —

ſchenknaͤuel , der vom Altſtaͤdter - ⸗Ring nach der Bruͤcke und

von da bis zum Hradſchin in die Domkirche wie auf die⸗

ſen Platz hingehext , unbeweglich hin und her ſchwankt und

wuͤhlt, gibt noch eine laute , vielſtimmige Zuthat zu dieſen

„Feſtklaͤngen “ durch allerlei Weh - und Achrufe , Huͤhner⸗

augen - und Rippenbeleidigungs ſeufzer , Kinder - und Fraͤu⸗

leinsangſtgeſchrei , polizeiliche Bedrohungsworte, Pods

kal ' ſche ““ Originalehrentitel als de Erwiederungen ,

Fluͤche nach der Wahl und ſonſtige Stoßgebetlein der Be —

draͤ Zertretenen .

bomphafte Hochamt voruͤber iſt , das auf der

dann laufen die einzelnen Wall —

allenfalls

viel ſagen

ängten und

Wenn das p

Bruͤcke abgehalten wird

fahrerzuͤge nach allen Kirchen und Kirchlein , wo

ein Johann von Nepomuk als Haupt⸗ - oder Nebenheiliger

reſidirt , denn keinen der verſchiedenen Nepomucene wollen

ſie vernachlaͤſſigen , jeder ſoll ſeinen Theil haben an den

Ehrenbezeugungen von dem Erzgegoſſenen auf der Bruͤcke
an bis zu dem dreihundert und ſiebenundfuͤnfzigſten Johan⸗

den irgend ein Prager Buͤrger in ſeinem Kramladen

oder Werkſtuͤblein aufgeſtellt hat , welche gar haͤufig fuͤr

dieſe heilige Zeit zu Nutz und Frommen der Johannesfah⸗

rer zu Kapellen und Betſaͤlen durch ſtattlichen Aufputz im⸗

nes ,

Mantelrock, Ueberwurf der czechiſchen Bauern

ein Prager Stadttheil , bewohnt von Holzhauern, Tag⸗
„ was das Lerchenfeld für Wien , die Au für Mün⸗

Podskal
löhnern. Daſſelbe

Aus A. Lewald' s Europa . chen ꝛc
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proviſirt werden . Der Wichtigſte und Beſuchenswertheſte
aller Namensbruͤder bleibt jedoch immer der, im hochherr —
lichen Dom am Hradſchin Verehrte , der auf ſeinem Grabe

Kniende , von Engeln und Kandelabern und Schilden , Kro —
nen und Sternlampen Umringte , der ſilberne Sankt
JohanJohann

Da laſſen es ſich denn die Leute nicht gereuen , viel

St durch
Straßen zu ſtolpern , denn meiſt iſt ' s redlich warm an die⸗
ſem Tage , und des Staubes kein Mangel , und haben ſie
erſt an den aͤußerſten Enden der Neu - Stadt in Emmaus
und am Katlshofe ihre Viſiten gemacht , ſo laufen ſie, un—

aufhoͤrlich ſingend aus trockenen Kehlen , durch die endlo —
ſen Gaſſen zurück nach dem Koͤnigsberge , in die Hauptkirche
und zu dem Hauptheiligen .

unden lang in Sonnenſchwuͤle und Staub 7·ο

So eine Schaar Unermuͤdlicher laſſen wir denn an uns
voruͤberrennen in heiliger Eilfertigkeit , die duͤrren Maͤnner
voran in ihren armſelige Leinenkitteln und ſchmutziggelben
Beingewanden , von Bockleder , deren Kolorit wir wieder —

finden auf den ſchroffen Geſichtern ihrer Beſitzer ; hinter

ihnen , wie ' s aller Orten Brauch , die Weiber ſehr ungeord —
net wie eine wetterſcheue Heerde zuſammengeballt , gerade
nicht viel reizender als ihre Vorgaͤnger , die breitwangigen
Antlitze faſt gaͤnzlich verſteckt in den ungeheuern , weißen

Kopftuͤchern , in kurzen gruͤnen oder gelben Roͤcken, wan⸗
delnd auf rothbeſtrumpften , ſtattlichen Fuͤßen. Wir laſſen
ſie in Frieden ziehen , denn auch ſie ſingen ein czechiſches
Lied dem guten, heiligen Landsmann zu Gefallen , und da
bei rennen ſie zu, als hätte jedes von ihnen ter

ieſen Andaͤchtigen hinken und

ſchluͤrfen erſchöpft zwei halbwuͤchſige Betfahrer , ein Bube und
ein Maͤdel, in den Jahren , wo man gewoͤhnlich der Schule
entkommt , wenn anders die beiden czechiſchen Aufſchoͤßlinge
ihr jemals entkommen konnten , da es ſehr gut moͤglich iſt ,
daß ihr Heimathsdorf kein

zwanzig Beine . “ — Hinter d

Schule hat, oder ſie niemals
in das Innerſte dieſes Minerventempels zu dringen ver —

ſuchten .

Es ſchien nicht , daß die Kinder irgend Verwandte oder
Befreundete unter den voraneilenden Landsleuten hatten ,
denn Niemand mahnte ſie, zu folgen ; obwohl eben ſo gut
Vetter oder Muhme im heiligen Eifer die nachhuͤpfenden
Marodeurs vergeſſen konnten . Sie mochten vielmehr auf

eigene Wag und Gefahr den Wanderzug in die große
Hauptſtadt zum Johannesfeſte unternommen haben , und
nur, ſo lange es eben ging , neben den Wallfahrern ihrer

Heimath hergelaufen ſeyn . Doch unter ſich ſelbſt ſchienen
ſie einen Allianzvertrag zu wechſelſeitigem Beiſtand und

Ausharren errichtet zu haben , denn der Bube , obgleich bei
weitem beſſer auf ſeinen nackten Fuͤßen, hielt dennoch Stand

an der Seite ſeiner Gefaͤhrtin , die um ein Gutes juͤnger
auch viel erſchoͤpfter und muͤder einherwankte , und oben⸗
drein an einem Fuße verwundet ſeyn mochte , da er mit

Lumpen verbunden war und ſie den Schuh , der fuͤr ihn
beſtimmt war , in der Hand trug .

„ Laß mich hier niederſitzen, “ ſagte jetzt von einem grob⸗

—

beſtiefelten Egerlaͤnder “ auch noch auf den geſunden Fuß

getreten , mit weinerlicher Stimme das Mͤdchen . — „ Mir

werden bald die Fuͤße abfallen vor Schmerz , ich kann nicht
mehr von der Stelle . “

Sie waren gerade durch das verworrenſte Gedraͤnge uͤber

die Bruͤcke geſchluͤpft und , weil ſich hier am Kleinſeitner

Thurme nur wieder ein wenig mehr Raum und Luft dar⸗

bot , ſo hielt die Unerfahrne dieſen Platz fuͤr die geeignetſte

Ruheſtaͤtte . Freilich fand ſich keine andere Gelegenheit ,
um niederzuſitzen , als eben ein harter Eckſtein am alten

Thurme , doch getroſt nahm ihn die kleine Dirne in Beſitz
mit demſelben behaglichen „ Ah“ , als ſaͤnke ſie in den uͤp⸗

pigſten Schooß eines elaſtiſchen Armſtuhls .

Ihr Kamerad ſtellte ſich vor ſie hin und mit einem Aus —

drucke von zaͤrtlicher Beſorgniß , der - ſein ziemlich gewoͤhn⸗

liches Bauernbuhengeſicht wohlthuend verkläaͤrte, betrachtete

er eine Weile die Ermuͤdete , bis er endlich etwas verzagt

fragte :

„Biſt Du wahrhaftig ſo muͤde, Lituſchka ? — **

und zur Antwort erhielt :

Muͤde , ſehr muͤde, Wenzel , ich kann nicht ſagen

wie — und hungrig , hungrig , noch hungriger , als muͤde. “

Die Mitleidsmiene des Knaben ward nun auch zur ver —

legenen . „ Glaube es Dir , Lituſchka , — Hunger hab' ich

auch ſehr vielen , ich bin auch ziemlich muͤde. Wir ſind ſo

weit gegangen , —es iſt die Straße ſo groß und lang von

unſerem Dorf bis in die Stadt , und die Stadt iſt fuͤnf⸗

hundertmal groͤßer, und es iſt gar ſo viel Weg von einer

Kirche in die andere .

„Haͤtt' ich nur nicht den Hufnagel getreten in meine

Ferſe , als ich barfuß ging, “ meinte das Maͤdchen , nich

koͤnnte dann laufen wie ein Hirſch , — und — ich habe

auch ſo wenig geſchlafen heute Nacht . “

„ Ach ja , die Steine ſind ſehr hart in der Stadt . Es

liegt ſich beſſer in Mieczitz auf Strohſack als in Prag auf

Pflaſter . “

„ Mich ſchmerzt meine Schulter und mein Ruͤcken, Wen —

zel. Ich lag ſchlecht troz Deiner Bunda , die mein Kopf⸗

kiſſen war . — Aber , Lieber — haſt Du nicht mehr ein

Stuͤcklein Buchtel “ * * — einen Biſſen Brod ? —

„ Ach nein , —ſie her , alle Saͤcke leer , kein Broͤslein

blieb darinnen, “ antwortete betruͤbt der Bube , und wies

alle Taſchen ſeines Gewandes . Das letzte Stuͤcklein gab

ich Dir geſtern auf der Schuͤtzeninſel , als wir das Feuer⸗

werk ſahen . “

„ Das Feuerwerk , — o Wenzel , wie war das ſo ſchoͤn,

o wunderſchoͤn , mein Lebelang ſah ich nicht ſolche Schoͤn⸗

heit und ſo große Wunder ! Haſt Du geſehen , wie das

Feuer zum Himmel fuhr , gerade aus dem Waſſer heraus ,

und doch nicht erloſch , und gerade auch hinein in die

Moldau ? und die brennenden Raͤder , die ſich ſo ſchnell

drehten und doch nicht vom Flecke kamen .

»Egerländer — deutſche Bauern aus der Gegend von Eger.
**Lituſchka — im gemeinen Czechiſch ſo viel als „Ludmilla. “

- Buchtel —böhmiſches Nationalgebäcke, wie Kollaezen, Dallen u.



„ und die Sterne , die rothen , die gelben , blauen , wie ſie

der heilige - Jan um ſeinen Kopf hat , o ſchoͤn , oherrlich ,
—dann das Blitzen und Schießen und Krachen .

„ Ich hab ' mich ſehr gefuͤrchtet , Wenzel aber es

war wahrhaft gewaltig ſchoͤn. “

Und ob des Ruͤhmens und Lobens der niegeſehenen Herr —

lichkeiten vergaßen Lituſchka und Wenzel ihren Hunger ,

ihre Muͤdigkeit , ihren verwundeten Fuß und die brodleeren

Taſchen . Es blieb nicht allein beim Preiſen des wunder —

vollen Feuerwerks , das ſie am verfloſſenen Voraben

wenige Stunden nach ihrer Ankunft hatten abbrenFe

nen ſehen , wie denn zu Sankt Nepomuks Ehre die Bei —

träge frommer Seelen alljährlich mit großem Geräuſch ver —

pufft werden in Raketen und Leuchtkugeln . Es kam die

zum erſten Mal betretene - Koͤnigsſtadt daran , die vorneh —

men Häuſer und ihre noch vornehmern Bewohner , die ver —

lockenden Krambuden der Eßwaarenhaͤndler und die Putz —

gewoͤlbe, der ungeheuere Blechhandſchuh eines Handſchuh —

fabrikanten am Ring und die Schnurrbärte der Grenadiere

der goldene Biſchof vom Hochamte und die rothen Hoſen

eines Generals , das Alles und noch mehr wurde angeſtaunt ,

beſchrieben , bejubelt und als unerreichbar bejammert mit

all der Lebendigkeit in Sprache und Geberde , die den
i

iſt , die ſonſt gewoͤhnlich Ruͤckhaͤltigen

Gemeinnütziges .

In dem Muͤnchener Landboten befindet ſich folgende

will hin und wieder die Erfahrung ge⸗
geſehen von durchaus guter Conſtruk —

Anfrage : Man

macht haben, daß

tion der Jagdgewehre , das eine

ſondere Eigenſchaft habe — nach dem Jaäͤgerausdrucke

„beſſer zu toͤdten. “ Die Jaͤger nennen dieſe Eigenſchaft

zum Unterſchied vom Scharfſchießen auch wohl ; „die Flinte

macht Brand, “ indem die durch Kugel oder Hagel gemachte

Wunde jedesmal einen in das Schwarzrothe fallenden Um⸗

kreis zeigt , auch jedes Thier , wenn edlere Theile nicht ver

vor dem andern die be—

otletzt werden , alsdann ſehr krank wird und fruͤher verendet

als im gewoͤhnlichen Falle . Da es nun , wenn die Sache

ſich wirklich ſo verhalten ſollte , durchaus einer Urſache be—
duͤrf nervenlaͤhmende Wirkung im Schuß

forf1

duͤrfte, welche eine

zu er chenwohl der Muͤhe werth

wodurch dieſe zaft fuͤr ein Gewehr oder deſſen Ge—

brauch bedingt werde ?

Phyſiker wuͤrden vielleicht naͤher beſtimmen koͤnnen , ob

das Eiſen des Laufes beſondere Eigenſchaften oder Bei⸗

miſchungen haben koͤnne, um vielleicht dem Blei in der

Exploſion einen galvaniſch - elektriſchen Antheil beizugeben ,

welcher eine ähnlich laͤrmende Wirkung , wie der Blitz , her —

Da die Aufklärungen von einigen beruͤhm—vorrufen koͤnne.

ten Gewehrfabrikanten in dieſer Sache eine genugthuende

Loͤſung nicht geben , z. B. daß das Eiſen des Laufes ein
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oder daß der Schuͤtze mit

ſeyn

Quantitaͤt Arſenik enthalten ,

einer ungewoͤhnlichen magnetiſchen

muͤſſe ꝛc. : ſo moͤgen obige Fragen der Gemeinnuͤtzigkeit we⸗

gen dem reifern Urtheil denkender Naturforſcher anheim

Kraft verſehen

geſtellt werden .

Anekdoten .

bedeutendſte Leſekabinet im Palais - Royal in Pa⸗

ris alon Montpenf ſollte am 18. Novbr . v. J

wegen ruͤckſtaͤndigen Miet geſchloſſen werden . Die

Gerichtsdiener hatten bereits Alles zu pa als

ein alter Engländer , der alle Ta d

kam. Man will ihn nicht hinei ern die Siege
an die Thuͤre legen ; er will ſein Journal le

richtsdiener proteſtirten und erklaͤrten ihm di

Dinge . GOd dam! / ſagte er ruhiz 7

Sie das nicht gleich geſagt ?“ zieht ſein Portef
zahlt den ſchuldigen Miethzins in engliſchen Banknote
dann geht er hinein , laͤßt ſich die Times geben und liest

— Ein witzig ſeyn wollender Geck fro
beruͤhmten Kopfrechner Henry Mondeuxr in ei

dieſem veranſtalteten oͤffentlichen Produktion zu
„Koͤnnen Sie mir ſagen , wie viel 4 mal 3iſt ?
niale Hirtenknabe erwiederte , ohne ſich einen Augenblick zu

beſinnen : „ 120 , wenn ich Ihre Perſon an ' s Ende ſetze.

Pint m Fahrr

Dienſtag den 28 . d. M. und den darauf folgen⸗
den Tag werden aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe des Johann

Friedrich Leßle von Rintheim in deffen Behauſung neben

dem Gaſthaus zur Krone allda :
Mannskleidung , Bettung , Weißzeug , Getuͤch, Schreiner⸗
werk und allerlei Hausrath , nebſt verſchiedenem Pferd
und Fuhrgeſchirr und Viktue Fruͤchte 1n 18*als :
Stroh , Erdaͤpfel , ſodann zwei Zugpferde Milch
kuͤhe und ein Rind

oͤffentlich gegen baare Bezahlung verſteigert .

Karlsruhe , den 17. Mai 1844 .

Großh . Landamtsreviſorat .
Rheinlaͤnder .

Di ar

zgermeiſter Koͤgel in Muͤhlburg ſind ungefaͤhr
gut geraͤucherter Schinken zu verkaufen , das

20 kr.Pfund zu

( Anſuchen . ) In Kehl
ger Jagdhund abhanden

ieſer Tage ein zweijaͤhri
der ſicherm Vernehmen

„ von einem durchreiſenden Handwerksburſchen auf der

Straße nach Karlsruhe fortgefuͤhrt worden ſei . Der Ei⸗

genthuͤmer des Hundes warnt vor dem Ankaufe deſſelben
und bittet alle jene Perſonen , die weitere Auskunft zu ge⸗
ben vermoͤgen , ſolche im Comptoir des Blattes gefällig nie

derzulegen .
Der fragliche Jagdhund iſt groß und ſtark gebaut , lang

haarig , hat fogenannte Schlappohren , weiße und braune

Flecken und hoͤrt auf den Ruf „ Milord . “

Süße Neckarzwetſchgen
das Pfund zu acht Kreuzer bei

Jakob Ammon .
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